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Neue Schweizer Fabeln von Bernhard Kobler

Aus angeborener Sucht, es dem Men- gab, in der er nach Menschenart über- hat mit Kunst nichts zu tun und bedeutet
sehen gleichzutun, ahmte ihn der Affe spannte Tanzbewegungen und Glieder- lediglich Nachahmung. Das ist eben das
in allem nach. Er lief an einem Stock, Verrenkungen ausführte und das Ge- Blöde am Affen, dah er als einziges Tier
rauchte einen Holzstengel, und blies auf sieht verzerrte, lobten alle Tiere seine sich nicht gibt, wie er ist, und immer
einem Weidenast Flöte und Klarinette. Kunst und spendeten ihm Beifall. Einzig andere nachmacht.»
Als nun der Künstler den übrigen Tieren der Bär schüttelte den Kopf und sagte:
eines Tages eine besondere Vorstellung «Was uns der Affe da zum besten gibt. Der Affe nur äfft andere nach.
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